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Erscheint wöchentlich Znw.I und koste!
Mv O d»ibj !tdrlich hier 54 kr., im Bezirk

' ' mit Postaufschtaa t fl. 8 kr.
Samstag den 23. Januar.

Jnserationsgebübr für dis Zspaltlge
Zeile aus gewödniicher Schritt bei -«
einmaliger Einrückung Ä Mreuzer , LOLrck.

bei mehrmaliger je 2 Kreuzer.

L a g es - N eni g k e i r en.
Jmanucl Ho '. zapsel , Bäcker , wurde zum Schultheißen der Ge¬

meinde TU, »rch ernannt . . .
2lagold.  Das schon angekundigte Concerl der Vioun-

virtuofin Frl . Sophie Hulnutler  rvird nunmehr ant Vtontag
den 25 . Ls . statlsinden . Das Programm ist ürrarl , Laß cs den
verschiedenarligsten musikalischen Geschmacksrichtungen Bcsriednzung
in Aussicht stellt . Zahlreicher Besuch aus Stadl und Land ist
im Interesse der Künstlerin sehr erwünscht und möchte zugleich
den Prüfstein dafür abgeben , in wieweit in Nagolo ein für ge¬
diegene Kunsllkistung empfänglicher Boden zu finden ist.

* Nagold,  22 . Jan . Der hiesige Klunkenuntmstützungs-
Verein hielt letzten Sonntag seine statutenmäßige halbjährliche
Versammlung , um den Stand seiner Kasse zu vernehmen . Oll-
gleich dieselbe während ihres 6jährigen Bestehens noch nrc mit
einem Legate bedacht worden , so weist sie bei der genügen mv
nallichen Einlage von ti kr . per Mitglied doch cur Vermögen von
366 fl . 2 kr . nach . In dem halben Jahr vom Juli brs Dezem
der wurden in 14 Erkrankungssällen incl . 12 fl . Leichenloite»
76 fl . 24 kr . und seit dem Jahr 1810 345 fl . 30 ir . r-craus
gabt . Die Mitgliederzahl erhöhte sich von 136 aus 150 . Die
Unterstützungen werden ein Vierteljahr lang mit täglichen 15 kr.
gereicht . Erhält die Milgliederzahl noch eine » kleinen Zuwachs,
was bei dem wohltätigen Zweck der Anstalt und den noch vie¬
len Unbeteiligten der Stadt mit Neckt zu erwarten steht , so rst
mit Sicherheit anznnehmen , daß der tägliche Unlerstützungsdcitrag
sich bald um ein Namhaftes erhöhen lassen dürfte . Noch erwäh¬
nen wir , daß der Verein auch eine glößere Zahl Mitglieder zählt,
die blos in der Absicht , den Verein zu fördern und zu unterstü¬

tzen, beigetretcn sind . Ein Zuwachs gerade dieser Klasse Mit¬
glieder , bei denen der Grundsatz : Geben ist seliger denn nehmen,
zur Thatsache geworden , wäre dem Verein besonders zu wünschen.

Stuttgart,  20 . Jan . Eine überaus zahlreiche , den ver¬
schiedensten Kreisen der Gesellschaft angehönge Versammlung
tagte von gestern Abend ' ,'»8 Uhr bis heule Morgen nach 1
Uhr mit seltener Ausdauer in dem überfüllten großen Saale der
Liederhalle . Es galt , von einem Redekampf zwischen den Haupt¬
vertretern der Sozialdemokratie in Stuttgart ( Hirsch , Dreesbach,
Dr . Dulk ) und ihrem Bekämpfer Pfarrer Schuster Zeuge zu sein.
Zu Grunde gelegt wurde des letzteren (Schrift : „ Was versprechen
die Sozialdemokraten ? " und Aufgabe seiner Gegner war es , die
dagegen erhobene Anklage der Unwahrheit zu beweisen . Ohne
die vorhandenen sozialen Uebelstände leugnen zu wollen , vertheidigte
Pfarrer Schuster mit ungemeiner Schlagscrtigkeit seine Sätze,
daß die Sozialdemokraten nicht den rechten Weg Anschlägen , den¬
selben abzuhelfen , wenn sic durch maßlose Uebertreibung des vor¬
handenen Elends unablässig den Haß der Besitzlosen gegen die
Besitzenden schüren und ein untrügliches Mittel zu besitzen vor¬
geben , eine irdische Seligkeit , einen Zustand höchster sittlicher und
intellektueller Vollkommenheit herzustellen . Durch eingehende , auf
gedruckten Urkunden fußende Belege zwang er seine Angreifer,
für die Behauptungen ihrer Partei cinzutrcten , daß die Sozial¬
demokratie jede Religion überflüssig mache , daß die Verbrechen
weniger dem Individuum als der Gesellschaft zur Last fallen,
daß die Ehe im Staate der Zukunft abzuschaffen sei. Zu einer
Vereinigung der Gegensätze kam es der Natur der Sache nach
nicht , von Werth war es aber immerhin , daß dieselben sich klar
und scharf absonderten , und als ein gutes Zeichen darf man es
betrachte », daß bei der Präsidentenwahl es den Sozialdemokraten
nicht gelang , ihren Kandidaten durchzusetzen , vielmehr der der
Gegenpartei , Hofgürtler Stähle , zu diesem Amt berufen wurde.

Die Kosten , welche die Giesinger Kirchenverwaltung für
die Prozesse , in die sie wegen der ersten für nichtig erklärten
Ziehung verwickelt wurde , zu tragen hat , belaufen sich laut zu¬
verlässiger Nachrichten auf runde 6000 st.

M ünche n , 19 . Jan . Vor einer Anzahl hiesiger Firmen,
namentlich größerer Bankgeschäfte , wurde in neuester Zeit die
Einführung der en glis ch en G s sch äfts zeit (von 9 Morgens
bis 5 Uhr Abends ununterbrochen zu arbeiten ) in Aussicht ge¬
nommen . Die hierauf bezüglichen , sich mehrenden Kundgebungen
veranlaßt « ! den kaufmännischen Verein mit dieser Frage sich zu

befassen und nach dem Vor trag eines sehr interessanten und gründ¬
lichen Referats und eingehender lebhafter Discussion darüber
wurde die Resolution beschlossen : Die Einführung der englisch¬
amerikanischen Geschäftszeit empfiehlt sich als eine den Interessen
der Prinzipale und des kaufmännischen Personals gleichmäßig
förderliche und mit den Forderungen deS Publikums vereinbare
Einrichtung für Bank -Wechsel -, sowie Waaren Engros Geschäfte,
ferner für die Comptoirs von Agenturen und vieler größeren
industriellen Etablissements . Für das Detail -Geschäft erweist sie
sich aus Rücksichten für das konsumirende Publikum und die Kund¬
schaft überhaupt als undurchführbar.

Bremen,  13 . Jan . Die Auswanderung über hier hat
im vorigen Jahre 30,636 Personen in 151 Schiffen betragen
gegen 63,343 Personen in 208 Schiffen im Jahre 1873 . Von
der vorjährigen Gesammtzahl begaben sich 21,524 Personen nach
Newhvrk , 7990 nach Baltimore , 1008 nach Ncworleans.

Das deutsche Reich wird seine Fürsorge bald auch auf die
Todten erstrecken . Es wird ein Leichenschau - Gesetz  dem
küniligen Reichstag vorgciegl werden , dessen Grundsätze bereits
ausgestellt sind.

Der bisherige Fürstl . Lippe ' sche Kabinets -Minister v. Flott-
well  ist zum Regierungspräsidenten für Marienwerder designirt.

Der Antrag von Schulze -Delitzsch auf Diäten wurde in
3 . Lesung ohne Debatte angenommen.

Wien,  19 . Jan . Rußland , Oestreich und Deutschland,
denen sich England und Frankreich nachträglich angeschlossen haben,
befürworten in Konstantinopel die Annahme des montenegrinischen
Standpunktes und dringen auf den Rücktritt des Großveziers,
da der Sturz des Aarifii Paschas die Andauer des Friedens un¬
verbürgt lasse.

Paris,  20 . Januar . Ein spanischer Kabinetskurier ist
hier cingetrofsen , welcher nach Berlin geht und dem Kaiser Wilhelm
ein Schreiben des Königs Alfons überbringt , worin dieser seine
Thronbesteigung anzeigt.

Muß ein französisches Bataillon  4 oder 6 Compag¬
nien haben , um die Deutschen zu schlagen ? Die französischen
Generale streiten darüber und auch die Herreu der Nationalver¬
sammlung , die sich die Entscheidung Vorbehalten haben . General
Gaußier sprach darüber auf der Rednerbühne und hätte die Sache
vielleicht entschieden , wenn er nicht gleich im Anfänge stecken ge¬
blieben wäre , er fand den Faden nicht wieder und mußte abtreten,
aber der gewandte Präsident Buffet machte seine Niederlage zu
einem Sieg . Die Versammlung wird begreifen , rief er , daß die
Rednerbühne den ehrenwcrthen General in größere Unruhe ver¬
setzt als das Schlachtfeld ! — Das verfing , die ganze Versamm¬
lung rief Bravo und zerdrückten fast dem Steckengebliebenen die Hand.

Paris,  21 . Jan . Der „ Agence Havas " wird gemeldet,
48 Carlisten -Offiziere , die sich in Bayonne aushieltcn , hätten sich
für König Alphons erklärt . — Die spanischen vor Zarauz liegen¬
den Kriegsschiffe werden morgen die Beschießung dieses Ortes
beginnen.

Marschall Ser rano  ist mit großem Gefolge in Paris
angekommen.

Die Kommandanten der spanischen Kriegsschiffe
vor Zarauz  sind , wie man hört , angewiesen , von den Carlisten
eine hohe Entschädigung und die Bestrafung der Schuldigen wegen
der „ Gustav " - Affaire zu verlangen , widrigenfalls sie die geeig¬
neten Maßregeln ergreifen würden.

Als Kuriosum dürfte erwähnt werden , daß der oberste
Gerichtshof von Spanien augenblicklich mit einer Anklage wegen
Mordes  gegen einen Bischof  beschäftigt ist . Der Uebelthäter,
Msgr . Crixal , Bischof von Urgel in Katalonien , hat sich aller¬
dings der Macht des Gerichts entzogen , indem er im Lager des
„frommen " Don Carlos eine Zuflucht gesucht hat . Der Prälat
ist beschuldigt , einen jungen Geistlichen , dessen verstümmelten
Leichnam mau in einem Keller des bischöflichen Palastes vorfand,

! getödtct zu haben ; und soll der Gerichspräsident Cirilo Alvarez
i sich dahin äußern : „ daß dieser Prozeß einer der abscheulichsten
! Skandale unseres Jahrhunderts sei und Details enthalte , die an
! die finstersten Szenen der Inquisition und des Mittelalters er-
' innerteu . "
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Oberthalhei  in,
Grrichlsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkans.
Die zu der Gnittmassc des Carl Axt,

Schusters hier , gehörige und zum Verkauf
bestimmte Fahrniß , nemlich:

1 Kuh , ca. 40 Bund Stroh , ca. 20
Sri . Kartoffeln und allgemeiner Hrusrath,
wird am

Montag den 25 . Januar d. I,
Vormittags 11 Uhr,

in der Wohnung des Gemeinschuidncrs
im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf gebracht.

Den 15 . Januar 1875
K . Gerichtsnotariat.

_ A.-V . Bausch.
Egen h aufe n.

In der außergerichtlich zur Eiledigung
kommenden Ganlsache der

Johann Georg Ziefle,  Gassenivirths
Wittive von hier,

wird am
Montag den 25 . d. M,
von Morgens 9 Uhr an,

eine Fahniiß -Nukiion in der Wohnung der
Ziefle ' s Wittwe gegen baare Bezahlung
abgchaltcu , wobei insbesondere vor kommt

Fuhr - und Reitgeschirr , worunter 1
Leiterwagen mit eisernen Achsen, 1 Pflug
und Egge,

260 Liter alter Wein , l Pferd,
1 Kuh und 1 Mutlerschwein
und sonstige Haushaltungsfahrniß.

Liebhaber werden niit dem Anfügen
eingeladen , daß mit dem Verkauf des
Viehes begonnen wird.

Altenstaig , den 16. Januar 1875.
Verkaufskommissär:

Amtsnotar Dengler.
U n t e r s ch w a n d o r f,

Gerichtsbezirks Nagold.

Fahrniß-Verkaus
Aus der Verlassenschaftsmasse des Chri¬

stian Jakob Nauß,  Hausvogts hier,
wird folgende Fahrniß , nemlich:

Bücher , Manns¬
kleider, Faß - und

-. Bandgeschirr , ca.
LtlO Jmi Most,

Vorrath an gedroschenen und ungedrosche-
nen Früchten , ca. 60 Ctr . Heu und Ochmd,
65 Bund Stroh , ca. 12 Säcke Kartoffeln
u . s. w. am

Samstag den 23 d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

in der der Gutsherrschaft gehörigen Woh¬
nung des Verstorbenen im öffentlichen
Aufstreich gegen baare Bezahlung zum
Verkauf gebracht.

Den 18 . Januar 1875.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

_AV . Bausch.
O b e r h a u g st e l t,

OA . Calw.

Vau-Akkord.
Die Gemeinde beabsichtigt an ihr Schul-

und Rathhaus zu bauen , sowie sonstige
Reparaturen vorzunehmcn , und will die
Arbeiten im Submissions -Wege verakkordi-
ren , sie sind berechnet wie folgt:

Amtliche und Privar -Wekarirrt »,schlinge » .

1 . Grab -Arbeit
2 . Maurer - u. Stein-

Hauer-Arbeit . .
3 . Zimmerarbeit ( Ar¬

beitslohn ) . - .
4 . Gypser -Arbeit
5 . Schreiner -Arbeit .
6 . Schlosser -Arbeit .

168 fl. — kr.

2154 fl. 41 kr.

652 fl. 28 kr.
504 fl. 24 kr.

1379 fl.. - kr.
383 fl. — kr.

7 . Glaser - Arbeit . . 439 fl — kr.
8 . Flaschner -Arbeit . . 202 fl . 43 kr.
9 . Anstrich Arbeit . . 200 fl. — kr.

10 . Gtißwaaren . . . 166 fl. — kr.
11 . Hafner Arbeit . . 14 fl . — kr.

6264 fl. 35 kr.
Riß , Ueberschlag und Akkordsbedingungen

sind beim Schuliheißeu -Amt in Oberhaug-
stett zur Einsich! aufgelegt.

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche den Abstreich
an de» Voranschlags -Preisen in Prozenten
anSgrdrückt enthalten müssen, schriftlich ver¬
siegelt mit der Aufschrift:
„Angebot zu dem Schulhausbau in Ober-

haugstelt"
spätestens bis

Moniag den 25 . d M,
Vormittags 11 Uhr,

dem Schultheißen -Amt einzureichen, worauf
um 1 Uhr Eröffnung der Offerte stattfindet.

Calw,  im Januar 1875
Aus Auftrag:

Oberamts Baumeister
Werne  r.

D e cke n p f r o n n.

Vieh- L SchlNeinemarkt-
AblMung.

Die hiesige Gemeinde
ÄRx ^ bleibend zu

Abhaltung von sährlich
drei Vieh- und Schwei-
nemärkten berechtigt.
Wegen verspäteter Er-

laubniß konnten dieselben nicht mehr im
Kalender aufgeführt werden , und wird
deßwegen auf diesem Weg bekannt gemacht.

Dieselben finden statt:
am Donnerstag den 28 . Januar,
am Donnerstag den 8 . Juli,

und am Donnerstag den 4 . Novbr . d . I.
Den 18 . Januar 1875.

Schultheißenamt.
L uz ._

Egenhausen.

Fahrmß-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache des

Johannes Theurer,  gewes . Fuhr¬
manns hier,

wird dem Beschluß der Erben zu Folge am
Dienstag den 26 . Januar d. I .,

von Morgens 9 Uhr an,
in der Wohnung des rc Theurer eine
Fahrniß Auktion gegen baare Bezahlung
abgehalten , wobei neben verschiedener
Haushaltungsfahrniß zum Verkauf kommt:

1 aufgerichteter Wagen , 1 Pflug , Egge
und sonstiges Fuhr - und Reitgeschirr,

2 Kühe,
verschiedene Früchte , worunter 3 Schffl.

Dinkel,
40 Sri . Kartoffeln,
20 Ctr . Heu und Oehmd,
88 Bund Stroh.

Hiezu werden Liebhaber mit dem Be¬
merken eingcladen , daß mit dem Vetkauf
der Kühe , sowie der Früchte und Vorräthe
begonnen wird.

Den 18 . Januar 1875.
Der mit der Leitung des Verkaufs be¬

auftragte
Amtsnotar von Altenstaig

Dengler.

Unterschwandorf,
Gerichtsbezirks Nagold.

Glänbigrr-Aufruf.
Die Gläubiger des verstorbenen Christian

Jakob Nauß,  gewes . Hausvogts hier,
werden hiemit ausgefordert,

bis 31 . d. M.
ihre Forderungen bei der Unterzeichneten

Stelle anzumelden und zu erweisen da
nach fruchtlosem Ablauf dieser Frist " die
Verlassenschaftstheilung ohne ihre Berück¬
sichtigung vollzogen werden würde.

Den 20 Januar 1875.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

A.-V . Bausch.

Unterthalhei  m,
Gerichtsbezlrks Nagold.

Zurücknaljmr eines
KikMjWs-NerkMss.

Der in Nro . 3 ausgeschriebene Liegen¬
schafts-Verkauf in der Exekutionssache gegen
Georg Schlotter von hier wird hie¬
mit zurückgenommen.

Den 21 . Januar 1875.
Exekutions -Commissär:

Gerichtsnolariatsverweser von Nagold
Bans  ch.

U n t e r s ch w a n d o rf,
Gcrichtsbezirks Nagold.

LieMjWg-Vkrktiiif.
Die zu der Verlasseuschaftsmasse des

Christian Jakob Rauß,  Hausvogls hier,
gehörige Liegenschaft, nemlich:

2 Ar 49 m. Ein zweislockigtes Wohn¬
haus mit Scheuer , Stallanban
und Hofraum in der Kullenmühle,

Anschlag 500 fl.
9 Ar 79 w Acker,
5 „ 35 m. Wiese mit Bäumen,

15 Ar 14 in unter der Buttenmühle beim
Haus,

Anschlag 200 fl.
4 Ar Wiese im Hoferlhal,

Anschlag 100 fl.
Haiterbacher Markung,

l ' /s M . 13,0 Rth Nro . 3864
1.

im Zwehrenberg,
Anschlag 300 fl.

wird am
Samstag den 30 . d. M -,

Vormittags 9 Uhr,
auf dun Untcrschwandorfer Rathhause im
ersten öffentlichen Ausstreich zum Verkauf
gebracht.

Den 19 . Januar 1875.
K. Gerichisnotariat Nagold.

AV . Bausch.

U n t e r s ch w a n d o r f,
Gerichtsbezirks Nagold.

SchuliMkr-Aufrnf.
Die Schuldner des verstorbenen Christian

Jakob Rauß,  Hausvogts hier , werden
Hiemil angewiesen , ihre Schuldbeträge an
den bestellten Massenverwalter

Christian Heißler,  Gemeinderath hier,
zu entrichten.

Den 20 . Januar 1875.
K . Gerichtsnotariat Nagold.

_ A -V. Bausch. _
E n z t h a l.

Haus-Verkauf.
Das dem Michael Wurster,
Metzger von Gompetscheuer,
Gemeinde Enzthal , gehörige

Istockige Wohnhaus mit darunter befind¬
lichem gewölbtem Keller wird am Lichtmeß-
Feiertag

den 2 . Februar d. Js .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus im Exekutions-
wegc zum Verkauf gebracht, wozu Liebhaber
eiugeladeu werden.

Enzthal , den 19 . Januar 1875.
Schultheiß Klaiber.
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In Nagold wird Ende künftiger Woche

nur während sehr kurzer Zeit
ein großer K güiyticher Ausverkauf

meines Lagers

fertiger , eleganter Herren - Kleider , Knaben-

Anfllge , Schlafröcke etc . etc . etc.
L„ » LRIIB» eine Stiege hoch,

eröffnet.

Die vorgeschrittene Saison
sowohl, als auch mein überaus angehäuftes Waarenlager, namentlich in Winter-Artikeln,
veranlassen mich, um einigermaßen hiermit zu räumen, einen

totalen Ausverkauf
der in untenstehendem Preis- Courant ausgeführten Artikel, nur während sehr kurzer

Zeit an hiesigem Platze zu bewerkstelligen und werde ich gUtk, solid gefertigte
Herren-Garderoben so spottbillig verkaufen, daß Jeder der mich Beehren¬
den staunen wird, wie wenig Geld man ansgibt, um sich dennoch mit den elegantesten
Herren Kleidern versehen zu können.

Auch in Frühjahrs - und Sommer-Artikeln (Paletot, ganze
Anzüge, Jaqucts, Joppen, Beinkleider und Westen) bietet MMN Lager das Aller¬
neueste und lade ich auch hiemit zur gef. Besichtigung ein.

Preis - ä - Lagrr - Veyeichniß.

800 Winterüberzieher in allen nur möglichen Stoffen von fl. 8,
10, 12 vis fl. 36.

Komplette Unzüge in größter Auswahl von fl. 10, 12, 15, 18 bis 34 fl.
Jaguet » in alten Farben von fl. 6 bis fl. 18.
2VV Paar Arbeitshofen nur 54 kr., 1 fl. 30 kr. bis 3 fl.
Beinkleider in feinsten französischen, englischen, niederländischen Bnxkin schon von 3 , 4 , 5, 6 , 8 bis 9 fl.
Westen in hundertfachen Dessins l ' /r, 2 , 3 bis 4 fl.
Jaguets Joppen in allen Modefarben , letztere 1 nnd 2reihig , schon von 5 , 7 , 9 , 10 , 12 bis 18 fl.
Jagd -Anzüge , Reife -Anzüge enorm billig.
Schwarze Tuch - Sf Salon -Röcke 9 , 10 , 11 bis 20 fl.
Schwarze Buxkin -Hofen Sf Westen 7 , 9 , 12 fl
3VV Stück elegante Anzüge , früher 20 , 25 , 30 bis 40 fl ., jetzt 10 , 12, 14 , 18 bis 30 fl.
Schlafröcke , warm gefüttert und wattirt , schon von 5 fl. an , in feinem Velour , schön verziert , 7 ' /- ,

8 , 9 bis 10 fl.', in Double mit angcrvebler Rückseite von 12 bis 15 fl. , in Ratine , Floconne
in allen Modefarben von 15 bis 20 fl.

Eine große Auswahl sehr seiner Winter -Zleberzicher enorm billig.

Wilhelm Baruch
aus Stuttgart.

Gerkaufslokal im Hasthof zum Lngel, 1 Stiege hoch.

Der Verkauf beginnt Ende der künftigen Woche!!

DerVerkaufbeginntGndederkünftigenWoche!!



Me jetzt sehr beliebt geworbenen

8ekotti8edM LltziäkrMk
in wolle und Halbwolle kann ich wegen direkten Bezugs größerer Parthieen zu be¬
sonders billigen Preisen in größter Auswahl anbietcn.

»rrinitlnKr Ii » HVlIrRkerK.
Bei Abnahme ganzer Stücke - Hxtra -Kadatt.

xxxxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxxxxxxx
X
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Die große besteingerichtete
Flachs -, Hanf - und Abwergfpinnerei und Weberei

bei Ulm
liefert alle 3 bis 4 Wochen garantirt vor¬

zügliche Gespinnste in dem seitherigen
12 Pf.

». Uonan 187 t.

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

großen Schneller von 1228 Meter Länge zu 4 kr. -
Zur Besorgung empfehlen sich die Fnbrikagenten:

Heinrich Müller , Nagold . I . Bühler in Walddorf.

^ Holzäpfel , Gemeinderath , Schöubroun . Z . Broß , Jselshausen.
X  Theodor Roll , Sulz . Wagnermeister Ernst » Gültlingen.X Carl Henßler, Altenstaig Traub, Posamentier, Herrenberg.

I . Wal », Kaufmann in Wildberg.

XXXXXXXXXXXXXXtXXXXXXNXXXXXXX
H a i t e r b a ch.

Ausverksvf von Elltiiwsärkn.
Ich bin genöthigt , wegen bevorstehendem Verkauf des Löwen hier mein

Elleiiwaarenlager in diesem Lokal zu räumen und sehe mich dcßhalb veranlaßt , von
heute an

Ausverkauf
zu halten.

Privatleute wie Wicdervcrkäufer haben Gelegenheit , ihre sämmtliche Bedürfnisse

in Ellenwaaren ans das beste und billigste zu decken.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

^Viillivli »»

M
Montag den 2b . Januar 1875

im Saale der Bierbrauerei von I . Sautter

der Violin Virtuosin Fräulein Sophie Hum ml er , unter gütigster Mitwirkung meh¬
rerer Musikfreunde.

1 ) Aklkmoolik Pastorale — krumo ; Frl . Hummler.
2 ) Am Neckar , am Rhein , Lied von Abt , gesungen von einem hiesigen Herrn.
3) kantaisie über „ Faust " — Pounoä ; Frl . Hummler.
4 ) 4irs dollöwiens , 8oto kianolorte ; vorgetragcn von einem auswärtigen Herrn.
5) Lied von Uonäolssoüll ; gesungen von einem

6)
7)
8)

Aus Flügeln des Gesang!
hiesigen Herrn.

krölullo — 8 - Laest ; Frl . Hummler.
„Ich harrcte des Herrn " — Duett ; gesungen von zwei hiesigen Damen,
stantsisio über „die Stumme " — Alard ; Frl . Hummler.

Anfang 7 Uhr . Ende 9 Uhr . Eintrittsgeld 1 Mark.
Dillete sind zu haben : Abends an der Kasse.

Nach dem Concert findet gesellige Unterhaltung im Concertsaal und den an¬
stoßenden Zimmern statt . _ _

H a i t e r b a ch. Nagold.

HopsenstlMgen-Verkauf.
Am Montag den 25 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Stadtqemeinde im Stadtwald
Buch

>600 Stück Hopfenstangen svon 7 — 10
Meter Länge,

wozu Kaufsliebhaber hiemit eiugeladen
werden.

19 . Januar 1875.
Gcmeinderath.

Den

O b c r j e t t i n g e n,
Oberamts Herrenberg.

Am Montag den 25 . Januar,
Vormittags 10 Uhr,

wird auf dem hiesigen Nathhaus ein größeres
Quantum Zeitnngs - und Alten -Papier
verkauft.

Gemeindepflcger Baitinger.

Auktion.
Unterzeichneter

beabsichtigt eine
.Auktion am

_ 2 . Februar,
HLichtmcßfeiertag)

Vormittags 10 Uhr,
baarc Bezahlung abzuhalten , wobei

vorkommt:
4 neue Sopha , elegante Spiegel , Neise-

säcke, Reisetaschen , Schulranzen , Schul¬
taschen für Mädchen , Tyrolerstäbc , Dachs¬
häute , Flegel und Flegelhütc , Teppich¬
gurten , 1 gebrauchtes englisches Geschirr,
complctt zum Zwcispännigfahren , sowie 1
Einspänner -Geschirr und verschiedene andere
Sattlerwaaren.

Carl Scheck , Sattler und Tapezier.

gegen

Nagold.LN« W
Samstag den 6 . Februar

Fastnachtiiiiterhattuiig im Hirsch . Anfang
Abends 7 Uhr . Auswärtige können einge¬
führt werden . Das Weitere in besonderem
Circulnir . Der Ausschuß

Alle Sorten
'Nagold.

Knnstmehl,
sowie auch

Futtermehl und Kleie,
Welschkorn n. Welschkoru -Mehl
und desgleichen GricS zum Kochen um
billigen Preis bei

Jakob Wagner,  Bäcker.

Nagold.

Zu vermietlM
auf Georgii 5 ineinandergehende heizbare
Zimmer nebst allen Erfordernissen bei

Heinrich Müller.

A l l e n st a i g.
Der Unterzeichnete verkauft zwei

Nähmaschinen
neuesten Systems , beide schon einige Zeit
gebrauch !, für deren Leistungsfähigkeit ga-
rantirt werden kann , zu äußerst billigem
Preise.

Fr . Ehinger,  Schneider.

D-mks.tstlMP
Für die hiesigen Abgebrannten sind auS

dem Obcramt Nagotd noch weiter eingc-
gangen : Gcm . Walddorf 15 fl , durch
Koll . Wieland 8 fl . 18 kr. , durch Not.
Dengler 1 fl . und 1 fl . 45 kr. , Bleicher
Dürr in Rohrdorf 2 fl ., Gern . Pfrondorf
10 fl . 46 kr., durchs Pf .-Amt Emmingen
18 fl . 13 kr ., Gcm . Sulz 36 fl . 51 ' /» kr.
und 26 Schsfl . 3 Sri . Dinkel , ' /s Sack
Kart,  4 Ell . Tuch , 1 Hemd , Stationsm.
Dürr in G . 1 fl. , Seifens . Harr , sen.,
24 kr . , Hntm . Lnh , jun . , 35 kr. , durch
Bischer von Lehre 10 fl , Giebenrath
35 kr. , 2 Schsfl . Dinkel von Frau Postm.
G . Für alle diese Gaben sei noch einmal
herzlicher Dank gesagt.

Wildberg,  19 . Jan . 1875.
Gemeinsch . Amt.

Schlegel . Seeg  er.

E f f r i n g e n.
Einen fast noch neuen

Wkiistulst
hat zu verkaufen

Joh . Georg Dengler,  Leineweber.

A l t c n st a i g Stadt.
Der hiesige Gewerbeverein hält

Dienstag den 26 . Januar
in der Traube bier einen

wozu auch Nichtmitglieder eiugeladen sind.
Anfang um 7 Uhr. Ausschuf

Die Stadlpflege Herrenverg verkauft
am Montag den 25 . d . M . , Vormittags
10 Uhr , 12 — 15 Stück schöne Pappelbäume.

Gestorben.
Den 21 . Jan . zu Nohrdorf : Ernst Dürr,
Bleichbesiher , ledig , 29 ' /, Jahr alt . Be¬
erdigung Sonntag den 24 . d. M . , Nach¬
mittags Ist - Uhr . Den 21 . Jan . : Eli-
sabcthe Sara , Töchterchen des Johannes
Schaible,  Fahrknechts , 7 Jahr 10 Mon.
alt . Beerb , den 24 . Jan . , Nachmittags
3 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Ätetnivanbet  in »tagold . — Drück und Verlag der G . W . Za iser 'schen Buchhandlung in Nagold.
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